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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 25

Handgemenge zwischen einem Arbeitslosen der Brückenwache in Au und einem Verbandsvertreter der Lohnsticker.
Links im Bild der Präsident des Verbandes ostschweizerischer Lohnsticker, Jak. Nüesch, der in der Angelegenheit mit
der Regierung verhandeln wird.

Die Aktion der Rheintaler Lohnsticker

Heinrich Wölfflin siebzigjährig
Der siebzigste Geburtstag (21. Juni) des großen schweizerischen Kunsthistorikers bietet allen Zeitungen und
Zeitschriften des In- und Auslandes Anlaß, die hohen Verdienste dieses Führers und Wegbereiters auf dem
Gebiete neuzeitlicher Kunstbetrachtung zu würdigen und ins Licht der breiten Oeffentlichkeit zu rücken.
Professor Heinrich Wölfflin hat sich mit seinem Werk, worunter wir an erster Stelle die in ihrer Ausstrahlung
bedeutungsvollen «Kunstgeschichtlichen Grundbegriffe» und seine Arbeit über Albrecht Dürer nennen
möchten, nach dem Urteil Sachkundiger zum größten lebenden Darsteller der neuern Kunstgeschichte

gemacht. Der Einfluß seines Werkes auf die kunstgeschichtliche Begriffsbildung und auf die Beurteilung von
Kunstwerken wird dem Einfluß von Jakob Burkharts Werk «Cicerone» gleichgestellt. Wölfflin ist im schritt-
liehen und mündlichen Ausdruck von einer ungewöhnlichen Prägnanz und gilt darum auch als unüber-
troffener Meister im kunstgeschichtlichen Vortrag vor dem Lichtbild. Seine Tätigkeit als Lehrer der Kunst-
geschichte an den Universitäten Basel, Berlin, München und Zürich hat ihm eine mächtige Gemeinde be-

geisterter Schüler geschaffen. Aufnahme Marianne Breslauer

Als Folge ihrer Notlage haben vergangene Woche die St. Galler Lohnsticker zum zweitenmal
demonstriert. Sie besetzten eine Anzahl Rheinbrücken, um die Ausfuhr von halbfertigen
Stickereifabrikaten nach Vorarlberg zu verhindern. An einigen Brückenköpfen kam es zu
Auseinandersetzungen mit der Polizei. Aufnahmen Photopre«»

Die Brückenwache von Au, dem bedeutendsten Rheinübergang
nach Vorarlberg, hält einen Transport halbfertiger Stickwaren an.

f Alfred Schifferli
der verdiente Begrün-
der und Leiter der
Vogelwarte Sempach,
namhafter Ornitho-
loge und Heimat-
sdiützler, starb 55
Jahre alt.

t Missionsflieger
J. Marti

von Abtwil (Aargau)
stürzte am 6. Juni
während eines Ueber-
landfluges bei East
London (Kapprovinz)
tödlidi ab. J. Marti
war 43jährig und
stand seit zwei Jahren
als Stredienpifot im
Dienste der apostoli-
sehen PräfekturCarip
in Südafrika.

Aufnahme Photopress
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